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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Entwurf einer Entschließung des Rates betreffend eine überarbeitete Liste der im 
Rahmen des Aktionsprogramms für den Umweltschutz zu untersuchenden 
Schadstoffe der zweiten Gruppe 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den von der Kommission unterbrei- 
teten Entschließungsentwurf, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Gefahren gewisser Schadstoffe für die mensch- 
liche Gesundheit und die Umwelt müssen objektiv 
beurteilt werden. 

Diese Beurteilung ist erforderlich, um dem Vor- 
handensein von Schadstoffen in der Umwelt Gren- 
zen zu setzen und Werte für die Beschaffenheit der 
Erzeugnisse festzulegen. 

Die Kenntnisse über die Schadstoffe und ihre Wir- 
kungen sind noch lückenhaft, und es bedarf daher 


eingehender Untersuchungen und Forschungsarbei- 
ten auf diesem Gebiet. 

Die im Aktionsprogramm der Europäischen Ge- 
meinschaften für den Umweltschutz auf der Liste 
der ersten Gruppe aufgeführten Schadstoffe werden 
bereits untersucht. 

In diesem Programm ist die Aufstellung einer end- 
gültigen Liste der Schadstoffe der zweiten Gruppe 
vorgesehen - 

NIMMT DIE VORLIEGENDE ENTSCHLIESSUNG 
AN. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. C 112 
vom 20. Dezember 1973 


Druck: Then6e Druck KG, 53 Bonn, Tel.; (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56. Tel. (02221) 36 35 51 



Drucksache 7/3034 Deutsdier Bundestag — 7. Wahlperiode 


Überarbeitete Liste der im Aktionsprogramm für den Umweltschutz aufgeführten 
Schadstoffe der zweiten Gruppe, die die Kommission im Hinblick auf die in die- 
sem Programm vorgesehene Verringerung der Umweltbelastungen zu unter- 
suchen hat: 


Luft Wasser 


Antimon 

Barium 

Kadmium 

Vinylchlorid 

Fluor 

Merkaptane 

Nickel 

Pestizide 

Phthalate 

Unangenehm riechende oder unan- 
genehm schmeckende Substanzen 
(außer Merkaptane und Schwefel- 
wasserstoff) 

Schwefelwasserstoff 

Thallium 


Asbest 

Ammoniak 

Antimon 

Optische Aufheller 

Barium 

Beryllium 

Bor 

Kadmium 

Kobalt 

Farbstoffe 

Chlor und seine Verbindungen 

Anionische Detergentien 

Molybdän 

Nickel 

Nitrate 

Nitrite 

Pestizide 

Phosphor und seine Verbindungen 

Phthalate 

Selen 

Silizium und seine organischen 
Verbindungen 
Organische Lösungsmittel 
Unangenehm riechende oder unan- 
genehm schmeckende Substanzen 
Tellur 
Thallium 
Titan 
Uran 

Vanadium 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 18. Dezember 1974 - 1/4 - 680 70 - E - Um 1 1/74: 

Dieser Entwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 22. November 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialauschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Begründung 


Im Rahmen der Durdiführimg des vom Rat am 22. 
November 1973 gebilligten Aktionsprogramms der 
Kommission für den Umweltschutz betrifft Teil II 
Titel I Kapitel 1 die objektive Beurteilung der Ge- 
fahren der Umweltbelastung für die menschliche 
Gesundheit und die Umwelt. In diesem Kapitel wer- 
den zwei Gruppen von Schadstoffen berücksichtigt. 

Die in der ersten Gruppe erfaßten Schadstoffe wer- 
den vorrangig untersucht; sie sind sowohl wegen 
ihrer Toxizität als auch wegen des derzeitigen Stan- 
des der Kenntnisse über ihre Bedeutung für das 
Gesundheitswesen und die Ökologie ausgewählt 
worden. 

Die Liste der Schadstoffe der zweiten Gruppe dient 
nur als Hinweis, und es war vereinbart worden, 
daß die Kommission vor dem 31. Juli 1974 eine end- 
gültige Liste der Schadstoffe vorschlagen wird. 

Um diese Liste aufstellen zu können, hat die Kom- 
mission eine Untersuchung durchgeführt, deren Er- 
gebnisse von einer Gruppe von Sachverständigen 
auf dem Gebiet der Toxikologie, der Ökologie und 
der Umwelthygiene erörtert worden sind. 

Diese Sachverständigengruppe hat die in der Liste 
der zweiten Gruppe des Aktionsprogramms für den 
Umweltschutz genannten Schadstoffe geprüft und da- 
bei folgendes berücksichtigt: 

— die Häufigkeit ihres Vorkommens und ihrer Be- 
ständigkeit in der Umwelt; 

— ihre Auswirkungen auf die Bevölkerung im all- 
gemeinen oder auf einzelne Bevölkerungsgrup- 
pen; 

— ihre Toxizität für den Menschen und möglichen- 
falls für die Pflanzen und Tiere; 

— ihre Auswirkungen in gesundheitlicher und öko- 
logisdier Hinsicht nach einer langfristigen Expo- 
sition bei niedrigen Dosen. 

Sie hat außerdem eine Anzahl anderer, in der ge- 
nannten Liste nicht aufgeführte Schadstoffe geprüft. 

Auf Grund dieser Prüfung können folgende Schluß- 
folgerungen gezogen werden: 

Die meisten der verfügbaren Angaben über die 
akute oder chronische Toxizität beziehen sich auf 
eine beschränkte Anzahl von durchaus bekannten 
Schadstoffen. Zu bemerken ist, daß wenige oder 
keine Informationen zur Verfügung stehen, wenn 
eine Substanz erst seit kurzem und in beschränktem 
Umfange verwendet wird oder ihre Toxizität gering 
ist. 

Verschiedene Gruppen von Substanzen, wie Farb- 
stoffe, organische Lösungsmittel und organische 
Stäube, enthalten mehrere Hunderte chemische Ver- 
bindungen. Auf diesem Gebiet existieren viele wis- 
senschaftliche Angaben, aber nur wenige davon 
sind zugänglich. 

In den meisten, vor allem in den verhältnismäßig 
alten Unterlagen sind keine ausreichenden Angaben 


über die Analyseverfahren, die Versuchsbedingun- 
gen und die klinischen Aspekte enthalten. Die expe- 
rimentellen Untersuchungen wurden mit den unter- 
schiedlichsten Tieren oder Pflanzen durchgeführt, 
wobei verschiedene Dosierungsverfahren angewandt 
wurden, so daß ein objektiver Vergleich der erziel- 
ten Ergebnisse nicht möglich ist. 

Die langfristigen Auswirkungen sind nur für eine 
kleine Anzahl Substanzen bekannt und nur dann 
genau definiert, wenn die Substanzen sehr schädlich 
sind. Daher ist es oft nicht möglich, eine allgemein- 
gültige Schlußfolgerung aus diesen Informationen zu 
ziehen. Andererseits erweisen sich Substanzen, die 
zunächst als ungefährlich angesehen wurden, in der 
Folgezeit als toxisch oder schädlich. Derartige Sub- 
stanzen müssen unter diesen Umständen in das 
Aktionsprogramm für den Umweltschutz einbezogen 
werden. 

Die Kommission schlägt daher die nachstehende 
überarbeitete Liste der Schadstoffe der zweiten 
Gruppe vor. 

Die Kommission wird die Arbeiten in bezug auf 
diese einzelnen Schadstoffe unter den gleichen Ziel- 
setzungen und nach den selben Verfahren wie für 
die Schadstoffe der ersten Gruppe durchführen. Die- 
se Liste muß überarbeitet werden, wenn neue Er- 
zeugnisse auf den Markt gebracht oder spezifische 
schädliche oder toxische Wirkungen festgestellt wer- 
den. 

Einige Schadstoffe sind zusätzlich auf die Liste der 
Schadstoffe der zweiten Gruppe, die in das Aktions- 
programm als Hinweis aufgenommen worden war, 
gesetzt worden. 


Luft: Barium: Vinylchlorid; 

Pestizide, Phthalate, unangenehm rie- 
chende oder unangenehm schmeckende 
Substanzen (außer Merkaptane und 
Schwefelwasserstoffe), Thallium. 

Wasser: Asbest, Ammoniak, optische Aufheller, 

Beryllium, Kadmium, anionische Deter- 
gentien, Molybdän, Nickel, Nitrate, Ni- 
trite, Phthalate, Selen, Silizium (organi- 
sche Verbindungen), Tellur, Titan, Uran. 


Folgende Schadstoffe, die auf dieser Liste standen, 
sind gestrichen worden: 

Luft: Chlorwasserstoff, Ammoniak, Beryllium, 

Chlor, Nitrosamine, organische Stäube. 

Wasser; — Bleichmittel: Diese Bezeichnung wur- 
de durch die Bezeichnung „optische 
Aufheller" ersetzt; 

— Stickstoffderivate; Diese Bezeichnung 
wurde durch die Bezeichnung „Am- 
moniak, Nitrate, Nitrite" ersetzt; 

— Eisen. 



